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Prof. Dr. Alfred Toth 

Fibonacci-Zahlen, Pascalsche Diagonalsummen und 

Trichotomienwechsel 

 

1. Die folgende Graphik, die ich einer Studierenden von mir verdanke, die sie 

jedoch ihrerseits einer anderen Quelle entnahm, die nicht mehr rekonstruierbar 

scheint, gibt den Zusammenhang zwischen Diagonalzahlen im Pascalschen 

Dreieck und den Fibonacci-Zahlen (ohne die 0) an: 

 

2. Anderseits stehen, wie ich bereits in Toth (2007, S. 186 ff.) gezeigt hatte, die 

Zahklen des Pascalschen Dreiecks, d.h. die sog. figurativen Zahlen,in direktem 

Zusammenhang mit dem Phänomen des Trichotomienwechsels in n-wertigen 

Semiotiken mit n ≥ 4, genauer: sie geben den Anfang, das Ende und somit die 

Länge von Trichotomien an. Ich hoffe, dass die Verkleinerungen aus meinem Buch 

„Zwischen den Kontexturen“ noch lesbar sind, ansonsten sei auf die 

Originalpublikation verwiesen.  
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Mit diesen Ergenissen vgl. man diejenigen zwischen Fibonacci- und Peirce-Zahlen 

einerseits (Toth 2010a) sowie zwischen zwei neu entdeckten semiotischen Zahlen, 

den Stufenzahlen und dem Reflexionsüberschuss. 
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